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Eröffnung deS Hebammen -UnterrichtS zu Heidelberg .£94] 1 Nr . 168 . Der Anfavg des nächsten Lrhrcursus für angehende Hebammen ist auf denersten Februar 1851 festgesetzt. Die großherzoglichen Phyffeate und Aemter des dieff,i «tgenKreise « wollen daher die noch gen Verfügungen treff n - daß in den Ort - n , wo Hebammenstellenzu besetzen sind , taugliche Subjekte gewählt und zum Unterrichte hierher gewi - se » werden . Beider Wahl der Candidatinnen ist nebst dem gute » Leumund hauptsächlich auf die erforderliche »Geistesanlagen , sowie darauf zu sehr « , daß dir zu Wählenden da « dreißigste Jahr nochnicht zurückgelegt haben .
Indem man zugleich das Ersuchen stellt , veranlassen zu wollen , daß die Schülerinnen schonvor ihrer Abreise mir den betr . Gemeinde « eine« Beitrag - über die Diäten während der Lehrzeitabschlikßr « , sowie daß dir Gemeindebehörden den Schülerinnen den Betrag der Diäten in 3 Ra¬te », vor dem Ablauf der Monate Februar , März und April übermachen , wird weiter zur Ver ,meidung von Mißverständnissen Folgendes bemerkt : 1) Die beim Eintritt zu erlegenden Untrr »richtskosten betragen , einschließlich der Vergütung an die zu den praktische « Uebungen verwende¬ten Personen , fl. 15 . 2 ) Für den von einem Eiementarlehrer ivächrntlich 3mal erkheilten Unter¬richt im Lesen und Schreiben wird ( sür die ganz « Dauer des Lrdrcurms ) fl. 1 . entrichtet . Wei¬tere Kosten sind mit dem Unterricht selbst nicht verbunden . 3) Die Schülerinnen haben für voll¬ständige Verpflegung iw Institut ( Wohnung , Hiizung , Licht , Frühstück , Mittag - und Abendes¬sen) per Tag 36 Kreuzer zu bezahlen . 4) Es erscheint aber billig , daß die Taggebühr derSchülerinnen auf mindrsteizs 48 Kreuzer festgesetzt werde . Der kleine Urberjchuß über daS Kost¬geld dient theils als Vergütung für die durch die längere Abwesenheit von Hause verursachteBersäumniß im HauSwesen sBaur v. Eiscnerk ' s Ges .- Samml . Bd . I . pag . 612 . Note 1 .) , theilszur Bestreitung von Nebenausgaben , wie Wäsche , Schreibgeräthe u . dgl.Heidelberg , den 15 . November 1850 .

Der großh . KreiSoberhebarzt .
Prof . N a e g r l r .

Bekanntmachung .Wiederbefttzung der. erledigten Kaminfegcrstelle dahier betr.Nr . 20,959 . Man hat sich veranlaßt gesunden die durch daS Ableben des KaminfegersZanta dahier in Erledigung gekommene , mit diesseitiger Entschließung vom 31 . Juli 1848 , Nr .14,944 , zur Bewerbung ausgeschriebene Kaminfegcrstelle in zwei Bezirke abzutheilrn und demzu¬folge neuerdings zur Bewerbung auszuschreiben . Die betreffenden Bezirke sind in folgender Weisegebildet :
1 . B e z i r k.Dieser begreift das dritte Mertel der Stadt Fretburg , von der Dreisambrücke bis andie Schustergasse , mit der obern Häuserreihe derselben, durch die Wolföhöhle und von dieser dieHäuser Nr . 738 bis mit 753 , sodann die auswärtigen Orte :

Wiehre , Ebnet , Kappel , Kirchzarten , Littenweiler , Neuhäuser ,Wittenthal und Zarten . -
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2. Bezirk .
Dieser umfaßt daS vierte Viertel der Stadt Freiburg von der untern Reihe der Häuser

in der Schustergasse diese witbegriffen durch die WolfShödle von welcher die Häuser Nr . 754 bis
mit 767 dem Bezirke angehören , bis an daS Zähringer Thor , dem Friedhof , einschließlich der Lud -
wigSstraße und der Häuser auf dem Karlsplatze .

Von den auswärtigen Orten :
Betzenhausen , HaSlach , Hordern , Lehen , Wildthal , Zährin -

gen , Buchheim , G u ndel fi n ge n , Hochdorf , Hugstetten , und
Neu erShausen .

Diejenigen , welche sich um einen dieser , in dem Gesuche zu bezeichnenden Bezirke bewerben
wollen , haben sich binnen 3 Wochen bei diesseitiger KreiSregierung schriftlich . anzumelden , und zu¬
gleich die urkundlichen Nachweise darüber beizubringen , daß sie :n Folge erstandener Prüfung unter
die zu einer Kaminfegerstelle befähigten ausgenommen worden sind .

Bittsteller , welche auf daS Ausschreiben vom 31 . Juli 1848 Gesuche eingereicht , haben unter
einfacher Hinweisung auf dieselben , den Bezirk zu bezeichnen , um welchen sie sich dermalen bewer -
den wollen , als sonst darauf keine Rücksicht mehr genommen werden könnte .

Freibur - , den 30 . October 1850 .
Großh . Regierung deS OberrheinkreifeS .

I . A . d. D .
Föhrenbach .

Müller .

Dienst -Nachrichten.
Durch Beschluß großh . evangel . Oberkirchen -

rathS wurde Schullehrer Di eßlin von Ho -
henegg an die Schulstelle zu Hausen befördert ;
Schullehrer Riedl in von Wiechs an die Schul¬
stelle zu Hauingen , Schullehrer Nikolai von
Endenburg an die Schulsteüe zu Niederweiler ,
Schullehrer I d l e r von Auerbach an die zu
Grobsachsen , Schullehrer Menz von Bok -
schaft an die zu Oberschüpf , gnd Mädchen¬
schullehrer Bittrolf von Grötzingen an die
Knabenschule daselbst . — . Ferner wurde dem
Unterlehrer Multer von MünzeSheim die
Schulstelle zuGersbach , demNnterlehrer Zieg¬
ler von Graben die Schulstelle zu Mieters «
heim , dem Unterlehrer Rheinmuth von Lahr
die Schulstelle zu FriedrichSfeld , dem Unter ,
lehrer Zimmermann von Käferthal die
zu Wölchingen , sowie auch dem Schullehrer
S o i n e von Steinkiingen die zu Auerbach
übertragen .

Endlich find versetzt worden : Schullehrer
Wo hl sch leg er von Friedrichsfeld an die
Schulstelle zu Steinklingen , Schullehrer E h r i s -
m a n n von Reichenbuch an die Schulstelle zu
Lengenrieden , Mädchenschullehrer Glock von
Schriesheim an dir Mädchenschule zn Neckarge¬
münd , Mädchenschullehrer W ü r S l i n von
Jhringen an die Mädchenschule zu Grötzingen
und Schullehrer Messing er von Mahlberg
an die Mädchenschule zu Jhringen . Hierbei

werden nachstehende in Erledigung gekommene
cvang . Schuldienste zur Wiederbesetzung ausge¬
schrieben , und die Bewerber haben sich vor¬
schriftsmäßig innerhalb 6 Wochen durch ihre
Visitaturen zu melden .

1. Mädchenschuldienll zu Schriesheim , Schul¬
bezirks Ladenburg , mit dem Normalgehalt 3 .
Elaste , der jedoch durch den Güterertrag in der
Wirklichkeit bedeutend höher kommt , sodann mit
dem gesetzlichen Antheil an Ist . Schulgeld von
jedem Kinde , deren es im Ganzen ungefähr
380 sind .

2 . Der Schuldienst Mahlberg , Schulbezirks
Mahlberg , Normalgehalt 3 . Elaste und t fl .
18 kr . Schulgeld , von circa 60 Kindern .

3. Schuldienst Nußbaum , Bezirks Breiten ,
2 . Klasse und einem firen Einkommen von un¬
gefähr 300 fl . nebst dem gesetzlichen Antheil an
43 kr . Schulgeld von circa 140 Kindern im
Ganzen .

4 . Schuldienst Ottoschwanden , Bezirks Em¬
mendingen , Normalgehalt 2 . Elaste und dem
gesetzlichen Schulgelde von circa 230 Kindern
im Ganzen .

5 . Schuldienst Windischbuch , Bezirks Bor¬
berg , Normalgehalt 1. Elaste und 48 kr. Schul¬
geld von circa 25 Kindern .

6 . Schuldienst Reichenbuch , Bezirks MoSbach ,
Rormalgehalt 1 . Elaste urtd 48 kr. Schützest »
von circa 25 Kindern .

7 . Schuldienst Mülben , Bezirks MoSbach ,



Normalgehalt 1. Claffe , und 48 kr. Schulgeld
von circa 35 Kindern .

8 . Schuldienst WeiSbach , Bezirks Mosbach ,
Normalgehalt 1 . Claffe und 48 kr. Schulgeld ,
von circa 35 Kindern .

9 . Schulrienst Bokschast, Bezirk- Sinsheim ,
Normalgehalt 1 . Claffe und 1 fl. Schulgeld
von circa 10 Kindern .

10. Schuldienst WiechS, Bezirks Sckopfheim ,
Normalgehalt 1 . Claffe und 48 kr. Schulgeld
von circa 55 Kindern .

11 . Schuldienst Hohenegg , Bezirks Schopf -
beim , Normalgehalk 1 . Claffe , und 48 kr.
Schulgeld von circa 100 Kindern .

12 . Schuldienst Cndenburg , Bezirks Schopf¬
heim, Normalgehalt 1 . Claffe und 48 kr. Schul¬
geld von ^circa 70 Kindern .

Der kalh . Schul - und Organistendienst Do «
naueschingen , istdemHaupilehrer Alois GerS -
pacher zu Todtnau übertragen worden .

DaS AuSfchreiben der Schulstelle zn Mark¬
dorf vom 4. v. M ., wird dabin berichtigt, daß
der Meßnerdienst nicht damit verbunden ist.

Bacante Schulstellen .
Durch Beförderung deS HauptlehrerS August

Schamberger ist der karhol . Schul « und
Meßnerdienst zu Sentenhard , Amts M . ßkirch,
mit dem gesetzlich regulirren Einkommen der
ersten Claffe, nrbst freier Wohnung und dem
Schulgelde , welches bet einer Zahl von etwa
40 Schulkindern auf 1 fl . jährlich für das Kind
festgesetzt ist , erled 'gt worden . Die Bewerber
um diesen Schuldienst haben sich durch ihre Be-
zirkSschulvisitaturen innerhalb 6 Wochen bei der
kathol . Bezirksschulpisitatnr Meßkirch zu Saul¬
dorf nach Vorschrift zu melden.

Durch daS Ableben deS HauptlehrerS Fidel
Miller ist die Hauptlehrerstelle an der katho«
lifchen Volksschule zu Obermünsterthal , Amt -
Staufen , mit dem gesetzlich regulirten Dienst .
Einkommen der zweiten Claffe, nebst freier Woh¬
nung und Antheil am Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 140 Schulkindern auf 48 kr.
jährlich für das Kind festgesetzt ist, erledigt wor,
den . Die Bewerber um diesen Schuldienst ha¬
ben sich durch ihre Bezirksschulvisitaturen in¬
nerhalb sechs Wochen bei der kath. Bezirks«
fchulvisitatur Staufen zu Bremgartrn nach Bor -
fchriit zu melden.

Man sieht sich veranlaßt , den kath. Filial -
Schuldienst zu Altheim , Amts Meßkirch , mit
dem gesetzlich regulirten Einkommen der ersten
Claffe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬

geld« , welches bei einer Zahl von etwa 37 Schul¬
kindern auf t fl 12 kr. jährlich für daS Kind
festgesetzt ist , nochmals zur Bewerbung auszu -
schreiben. Dir Bewerber um diesen Schuldienst
haben sich durch ihre BezirkSschulvisitaturen in¬
nerhalb 6 Wochen bei der kathol . Bezirksschul-
visttatur Meßkirch zu Sauldorf nach Vorschrift
zu melden.

Durch die Versetzung des HauptlehrerS Donat
Schmidt ist der katholische Schul -, Meßner -
und Orgamstcndtenst zu Welschingen , Amts En¬
gen, mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
zweiter Claffe, nebst freier Wohnung , und dem
Schulgelde , welches bei einer Zahl von etwa
115 Schulkindern auf 1 fl. jährlich für daS
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Be¬
werber um diese Schulstelle haben sich durch ihre
BezirkSschulvisitaturen binnen sechs Wochen bei
der katholischen Bejirköschulvisiiatur Engen zu
Houstetten nach Vorschrift zu melden.

Durch Beförderung des HauptlehrerS Karl
A m a n n ist der kath. Filialschulvienst zu Hau -
scrback , Amts Wolfach, mit dem gesetzlich rcgu -
Urten Gehalte der ersten Claffe , nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 40 Schulkindern auf 43
kr. jährlich für das Kind festgesetzt ist , in Er¬
ledigung gekommen. Die Bewerber izm diese
Schulstelle haben sich durch ihre Leztrksschul-
vifitaturen bci der katholischen BezirkSschulvisi»
talur Wolfach innerhalb 6 Wochen nach Vor¬
schrift zu melden.

Durch die Beförderung des Oberlehrers G r u -
ber ist bei dem kath . Schullehrer - Seminar in
Ettlingen die Stelle eines HauptlehrerS mit et -
nem jährlichen Einkommmen bis zu 1000 fl.
je nach Derhältniß der Qualification deS Be¬
werbers in Erledigung gekommen. Die Bewer¬
ber um diese Stelle haben sich unter Vorlagevon Zeugnissen bei großh . Oberschul - Conserenzbinnen 4 Wochen zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[95] 1 Nr . 19,529 . Walldürn . [Erkennt ,

ntß .Z Der Füsilier Franz AloiS H enn von
Hardheim wird wegen ungehorsamen Aus¬
bleibens auf die diesseitig « Aufforderung vom21 August k. I . in eine Strafe von 1200 fl.
verfällt und feines Staatsbürgcrrechts für
verlustig erklärt .

Walldürn , den 4 . Rov . 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Reff .
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[95] 1 Nr . 41,435. Mannheim . [Auf-
fordernnq ] Dir Wittwe des Handelsmanns
Moses Wolf D tn ke lspiel von hier, Amalie
ged. Abrrle, hak um Einweisung in die Ge¬
währ der von den Nächstbrrrchtigtrn ausge-
schlagen« » Erbschaft ihres genannten EhemannS
nachgesucht .

ES werben daher alle Diejenigen, welche
besser « Rechte auf die fragliche Erbschaft zu
gaben glauben, hiermit aufgefordert, ihre Erb .
ansprüche

binnen 60 Tagen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dem
Antrag der Wittwr Dinkelsptel stattgegeben
wird.

Mannheim, den 20. Nov. 1850.
Großh. Stadtamt.

Serger .
[95] 1 Nr . 44,742 . Bühl . [Vacante An -

waltsstrllr .] Nach Weisung des großh . Hvfge -
richls des MittelrheinkreiseS wird die Stelle
eines zweiten Schriftvrrfassers dahier mit
dem Beisatz zur Bewerbung ausgeschrieben , daß
nur solche Bewerber, welche das Schristver-
faffunsrecht bereits ausüben, Berücksichtigung
finden können , und die Gesuche binnen 4 Wo¬
chen anher etnzuretchen sind.

Bühl , den 18. Nov. 1850. -
Großh. Bezirksamt.

Betzingrr .
Egery .

[9511 Nr. 48,604 . Mosbach . [Bekannt¬
machung ! Dem Eduard Christ . Jacob Schle¬
busch zu Amorbach , Sohn des fürstl. lein .
Rentamtmanns Schlebusch daselbst , wurde
durch In sttzministerialerlaßv om 22. Sept. d . I . ,
Nr. 10,632 , die Erlaubniß ertheilt , seinem
Famtlirn- Ramen den Namen „Läunnert" bet-
zulrgen. Nachdem nunmehr dieser Beschluß
in daS betreffende GeburtSbuch rechtzeitig ein¬
getragen worden ist , so wird diese Namens -
veränderueg hiermit öffentlich bekannnt ge¬
macht.

Mosbach, den 13. Nov. 1850 .
Großh . Bezirksamt.

B u l st e r.
vckt. Eisenhut.

[95] 1 Nr. 29,129. Stockach . [Erkenntniß.l
Da sich Franz Kratzer von Stockach , Soldat
bei dem ehemaligen 4 . Infanterie - Reqiment
auf die unterm 5 - Juli , d. I . Nr. 17,803, an
ihn ergangenen öffentlichen Aufforderung we¬
der auf dem großh . Bureau der früheren In¬
fanterie-Regimenter noch dahier gestellt hat,

so wird derselbe zu einer Strafe vv« 1200 fl.
nebst dem Verluste des großh. bad . Staats¬
bürg rrrchts , vorbehaltlich persönlicher Strafe
im Betretungsfall verurthetlt .

Stockach , den 14. No». 1850.
Großh . Bezirksamt.

Otto .
[8913 Nr . 38,880 . Mannheim . [Oeffent -

liche Ladung .] In Sachen des Buchhändlers
F. BenS Helmer von Mannheim , Klägers
gegen Gustav Mertens von Königswinter
Beklagten , Forderung betreffend .

Auf Antrag des Klägers ergeht
Beschluß .

Der Kläger hat beantragt , daS von dem
königl. preuß. Friedensgericht in Königswinter
unterm 10. Juli 1850 gegen den Beklagten er¬
lassene Urthril , wodurch derselbe für schuldig
erklärt wird , 58 Thlr . 21 Egr . 6 Pf . nebst
Zinsen , vom Tag der Klage an , den Kläger
zu zahlen und die Kosten zu tragen , für voll-
ziehbar zu erklären und durch Fahrntßpfändung
zu vollziehen .

Der Beklagte, dessen Auffenthaltsört unbe¬
kannt ist , wird zur Verhandlung hierüber auf
Samstag den 7. December 1850 , früh 9
Uhr , vorgrladen.

Mannheim , den 26. Oct . 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
Martin Stichs.

[91l3 Nr. 39,512. Mannheim . [Erkennt-
niß.] I . S . der großh. Generalstaatscaffe,
Kl . gegen Heinrich Happel von Mannheim,
Bekl. , Forderung betr . Auf Antrag brr Klä¬
gerin ergeht

Beschluß .
Der Beklagte wird mit der Führung seines

BeweiseS ausgeschlossen , und wird der ihm
zugeschobene Eid über die Unächtheit der im
Beschluß vom 2. Juli 1850 erwähnten Ur¬
kunden für verweigert erklärt.

DtrS wird dem flüchtigen Beklagten hiermit
eröffnet.

Mannheim , den 4. November 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
Martin Stichs.

[91]3 No . 27,572 . Tauberbischofs .
heim . [ Erkenntniß.] Die Wittwe deS israe¬
litischen Handelsmanns Hirsch Scheuer von
KülSheim wird , da auf die diesseitige Ver¬
fügung vom 30. August l. I . , No. 22,506,
binnen der festgesetzten Frist keine Einsprache
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erhöbe« wurde, in Gemäßheit des L .-R .-S . 770
in den Besitz und die Gewähr der Verlassen »
fchaft ihres Mannes eingewtesen .

Taubrrbischofsheim, den 4. Nov. 1850.
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vät. Lang.

[91 ]39lr. 27,497. TauberbischofShrtm '
[Zahlbefehl.j In Sachen der großh . General-
staatScaffe zu Karlsruhe gegen den früheren
GymnasiumS- Director Damm von hier , For¬
derung betreffend .

Beschluß .
1 ) Zu Gunsten der klägerischen Forderungen

von 60 fl. s 5 pCt. ZinS vom 22. Mai 1849,
93 fl . —kr k 5 „ „ „ 7. Juni 1849 ,
366 . 51 kr. ä 5 „ „ „ 25. Juni 1849
wird Beschlag auf daS bei großh. Hinterle»
gungscaffe dahier deponirte Geld des Beklag¬
ten gelegt und dieser aufgegebe» , das depo »
nirte Geld drS Beklagten bis zu den genann¬
ten Beträgen nicht an den Beklagten bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung zu bezahlen .

2 ) Dem Beklagten wird aufgrgeben , binnen
4 Wochen die Klägerin zu befriedige«, widri¬
genfalls daS mit Beschlag belegte Geld dersel¬
ben an ZahlungSstatt zugrwiesen würde .

DieS wird dem sich auf flüchtigem Fuße de»
findlichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.

Taubrrbischofsheim , den 3. Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Link.
Lipp .

[91]3 Nr. 27,435. Tauberbischofs -
heim . [Oeffentliche Bekanntmachung. ^ Die
Wittwe des Joseph Braun von Werbach
wird nunmehr , da auf die diesseitige Verfü¬
gung vom 30 . August d. J ., Nr . 22,507 , inner¬
halb der festgesktztrn Frist, keine Einsprache er-
hoben wurde , in Gemäßheit drS L.R S . 770
in den Besitz und die Gewähr der Verlaffen -
fchaft ihres Ehemanns etngewiesen .

Taubrrbischofsheim, den 30 . Oktober. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vdi . Lang .

[9t ]39lr . 15,221 . GerlachSheim . [Auf-
forderung ] Die Veit Joseph Schleicher '-
schen Ehelrute mit ihren 2 minderjährigen
Kindern und ihrem Vater Melchior Schlei¬
cher von Marbach haben sich heimlich aus

95 .) tz5,

ihrer Hrimath entfernt , um sich vermnthlich
nach Amerika zu begeben.

Dieselben werden daher aufgefordert , bin¬
nen 4 Wochen in ihre Heimath zurückzukehrenund sich über ihre Entfernung zu rechtfertigen ,widrigenfalls sie wegen unerlaubten Austritt«
de« StaatSbürgerrecht « für verlustig erklärt
werden würden.

GerlachSheim , den 3. Nov. 1850
Großh . Bezirksamt.

Schneider .

[93] 2 Nr. 20,341 . N eckarb tschvf « .
heim . [Entmündigung .) Der ledige Sebastian
Hoffeld er von Untergimpern wird wegen
Geistesschwäche in Bezug auf L. R. S . 509
entmündiget, und ihm der Bürger Johann
Brenner von da als Vormund bekgegeben,was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird.

ReckarbischofSheim, den 10. Nov. 1850 .
Großh . Bezirksamt .

Benitz .

[93) 2 Nr . 34,838 . Bruchsal . [Aufforde¬
rung und Fahndung .) Der Militärsträfling
Jakob Oberst von Unteröwishrim ist am
24 . v. M . auS Rastatt rotwlchen. Derselbe
hat sich binnen 4 Wochen bei Vermeidung
der gesetzliche « Strafen dahier oder bei dem
großh. Commando der Strafrompagnie in
Rastatt zu sistiren .

Zugleich werden die Polizeibehörden ersucht
auf ihn zu fahnden, und im Betretungsfalle ihn
hierher oder an besagtes Commando abzulirfer».

Derselbe ist 24 Jahre alt , 5 Schuh 7 Zoll
3 Linien groß ; hat einen besetzten Körperbau ,
gesunde Gesichtsfarbe, graue Augen , blond «
Haare und eine kleine Nase. Er trug bei seiner
Entweichung eine blaue Jacke mit hechtgrauem
Kragen , blaue Pantalons und Dienstmütze .

Bruchsal , den 2. Nov. 1850.
Großh . Oberamt.

L r i b l e i n.

[95] 1 Nr. 30,355 . Schwetzingen . sAuf-
forderung .) Die Wittwe des großh. AmtSre -
visors G a y r r von hier , Sabina geboreneRenk , har um Einsetzung in die Gewähr der
Verlassenschaft ihres genannten Ehemanns ge¬
beten.

Wer dagegen Einsprache zu erheben gedeukt ,
wird hiermit anfgrford ert , solche binnen 6,
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Wochen dahier vorzubringen , widrigenfalls
demselben stattgrgrben werden würde.

Schwetzingen, den 19 . Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

D tlger .
rdt. Meirner .

[95] 1 Nr . 19,366 . Karlsruhe . sVorla«
düng. Die abwesenden Soldaten deS großh. Ar¬
meekorps brtr ] Nachstehende Angehörige des
großh. Armeekorps , in dem diesseitigen Amts¬
bezirke heimathSberechtigt , sind als unerlanbt
abwesend angezrigt : Karl Dürr , Corpora ! ;
Georg Christoph Svier , Soldat ; Wilhelm
Ludwig Mater hu der , Soldat ; Friedrich
Oehler , Soldat ; Otto Kreut , Soldat ;
Heinrich S ch a l l e r , Soldat ; H ermann Zach¬
mann , Soldat ; Karl Walter , Soldat,
sämmtliche vom vormaligen Leib - Infanterie-
Regiment ; Älerandrr An tont , Soldat deS
vormalige« 3. Infanterie - Regiments ; Karl
Friedrich Fildtng , Soldat deS vormaligen
Leib -Jnfanterie -Regiments , jetzt zum 2 . In¬
fanterie-Bataillon gehörig ; Wilhelm Heinrich
Christoph Andreas Siegle , Soldat des 2.
Infanterie - Bataillons , früher desselben Re¬
giments ; Leopold Helmle , Soldat im 4.
Infanterie - Bataillon , früher im vormaligen
Leib-Jnfanterie-Regiment ; Christian Friedrich
Frank , Soldat im 5. Jnfonterir-Bataillon ;
Airgust Schenk , Soldat im 8 . Infanterie-
Bataillon ; David SB 11 cf I tu , Soldat tm frü¬
her« 4. Infanterie - Regiment; KarlDirß ,
Corporal ; Ludwig Krhlhofer , Corpora ! ;
Hermann Schede , Soldat ; Ludwig Schrek ,
Soldat ; Julius Stiefel , Soldat ; August
Friedrich Butz , Soldat ; Friedrich Burger ,Soldat , sämmtlich vom vormaligen 1 . Infan¬
terie-Regiment ; August Adam Philipp Vö¬
gele , Jnfanterie-Corporal ; Karl Brrisa -
chcr , Corporal tm vormaligen Dragoner- Rr-
gtment Großherzvg : Karl Leopold Rinus ,
Kanonier ; Franz Mink , Kanonier ;, Robert
Friedrich , Kanonier ; Johann Karl Schulz ,
Kanonier ; Karl Wurz , Kanonier, und Wil¬
helm Regg , Kanonier . Dieselben werden
aufgrfordert , innerhalb 6 Wochen hier oder
ihren rrsp . Militär- Commandos sich zu stellen,
ansonst gegen sie , die auf die Desertion an¬
gedrohte Vermögensstrafe und der Verlust deS
StaatSbürgerrechtS wird erkannt werden .

Der vormalige Lieutenant Mark vom dama¬
lige« 2. Infanterie- Regiment, welchrr sich auf
tzie öffentliche Vorladung vom 28. August 1849

nicht gestellt hat, wird des diesseitigen Staats -
bürgerrechtS für verlustig erklärt.

Karlsruhe, de« 19. Rov . 1850.
Großh. Stadtamt .

Stößer .

[94]2 Nr. 38,234. Mannheim . sUrtheil .)
In Sachen der Julie Fries , Ehefrau deS
Färbers Heinrich Happel von hier, Klägerin
gegen ihren Ehemann Heinrich Happel von
da , Bekl. ; und die großh . Generalstaatscosse,
Namens des großh . FiscuS , Intervenienten ,
BermögenSabfonderung betreffend , wird auf
gepflogene Verhandlungen zu Recht erkannt :

DaS Vermögen der Klägerin sey von dem
ihres Ehemannes abzusondern , und der letzte
in die Prozeßkosten zu Verfällen - jedoch mit
Ausnahme der Kosten, welche durch die Be-
weisverhavdlungen entstanden und von der
großh . Genrralstaatscasse zu tragen sind.

V . R . W .
II . Dies wird dem flüchtigen Beklagten hier¬

mit eröffnet.
Gründe .

Obiges Urtheil ruht tm Allgemeinen auf dem
Zugeständniß des Bevollmächtigten des Beklag¬
ten und auf L . R. S . 1443.

Mannheim , den 31 . Ort. 1850.
Großh . bad . Stadtamt .

E e r g e r.

[94]2 SRr . 50,509 . H eidelberg . fAuf-
forderung und Fahndung] Der Soldat vom
I. großh. Infanterie -Bataillon Philipp Jacob
Henninger von AltneUdorf hat sich uner¬
laubt von Hause entfernt und wird aufge¬
fordert , sich bionen 4 Wochen entweder bei
seinem Bataillon oder hier zu stellen und
zu verantworten , widrigenfalls er unter Vor¬
behalt persönlicher Bestrafung im Betretungs «
falle als Deserteur angesehen und in eine Geld¬
buße von 1200 fl. verfällt und des Etaatsbürgrr-
rechts verlustig erklärt würde . Zugleich wird
gebeten, agf diesen Henninger , dessen Persons -
beschrtrb beifolgt zu fahnden und ihn im Bt-
tretungsfall au sein Commando abzuliefern.

Prrsonsbeschreibung .
Alter 24| Jahre, Größe 5 ' 4" 2" ' , Körper¬

bau stark , Gesichtsfarbe frisch , Augen blau,
Haare blond , Nase dick

Heidelberg, den 17. Nov. 1850.
Großh. Obrramt.

Lang .



(No.

Zehntablösungen.
3« Gemäßheit des § . 74 des Zebntablösungs.

gesetzrS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht «
daß die Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1 ) im Bezirksamt Stockach :
[8333 zwischen der Grundherrschaft von Lan»

genstetn auf der Gemarkung Orsingen, wegenbrr Psarrwittumsgüter;
2 ) im Bezirksamt Oberkkrch :

[95] 2 zwischen der Pfarrei Waldulm und
den Zehntpflichtigen zu Ringelbach ;3) im Bezirksamt Tauberbischofsheim :

[9531 zwischen der Pfarrei Werbach und der
Gemeind« daselbst ;

4) im Bezirksamt Villingen :
£9531 zwischen der Stadtgemeinde Villingen

und den Zehntpflichtigen der Gemeinden Ober «
und Unterkirnach ;

Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab,
zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand u.
f. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo«
naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
ZehntablösungsgesrtzrSenthaltenen Bestimm««,
gen zu wahre» , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten zu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
£9531 9fr. 47,886. Mosbach . [Ausschluß ,

erkrantuiß ] I . S . mehrerer Gläubiger gegen
Philipp Jakob Doll in Auerbach Forderung
und Vorzugsrecht betr. ergeht

Präclust » ,Bescheid .
Diejenigen Gläubiger, welche es unterlasse«

haben, ihre Forderungen in der heutigen Lt-
quidationstagfahrt auzumelden , « erden von
der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

B . R. W.
Mosbach , den 5 . Nov. 1850.

Großh . Bezirksamt.
Bodemüllrr .

Herkert, Actuar.
[9531 Nr. 20,403. Buchen . sAusschlußrr«

tenntntß .I In der Gaiitsache gegen Hirschwirih
Adam SachS von Laugenelz werdrn alle
Gläubiger, welche tu der heutigen Tagfahrt

95 .) 855
ihre Forderung nicht angemettet haben , vonder vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Buchen, de« 11 . Nov. 1850.
Großh. Bezirksamt.Walli .

vdt. Kapp.[95] 1 Nr. 28,640 . Tauberbisch of »,
h e t m . s8chuldenliquidati »n.]Bernhard S ch ü t«
ting e r von hier, seine EhehesrauMaria Eva
geborene Reuschletn und deren Kinder,Philippine Andrea« und Russen Schüttln ,
ger , beabsichtigen , nach Amerika auszuwan,der».

Etwaige Gläubiger werden aufgrfordrrt, et,
waige Forderungen

Dienstag , den 3. Drcember,
Vormittag « 11 Uhr,

dahier auzumelden , als man ihnen sonst von
hier au« nicht mehr zur Befriedigung ver¬
helfen könnte.

TaubrrdischofSheim, dev 20 . Rov. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth.

Erbvorladungen .
[? 5}1 Nr . 7497 . Mannheim . sErbvorla -

dnng .j Der hiesige Bürger und Bäckermeister
Johann Jakob Wefjinger , welcher sich a«
16. August 1845 von Hause entfernt hat, ohne
zu hintrrlaffen , wohin und ohne seither Nach ,
richt von seinem jetzige» Aufenthalt gegeben zvhaben , ist gesetzlich zur Erbschaft seine« ver¬
storbenen Sohnes Adam Messinger dahierberufen.

Derselbe wird zur Erbthrklung dieses sei¬nes Sohne« binnen sechs Monate« von heutean dahier zu erscheine« , mit dem Bedeute«anmlt vorgrladen , daß im Nichterschrinungs«fall die Erbschaft lediglich demjenigen werde
zugetheilt « erde« , welchem sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erbaufalls garnicht mehr am Leben gewesen wäre .

Mannheim , den 15 . Rov. 1850.
Großh . StadtamtSrevisorat.

Winther .
Roth , Notar.

Kauf -Anträge .
[9332 Nr. 416 . Ludwigs - Saline Rap «

prnau . [Brennöllirfrrung.j Die Anlieferung.
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von 22 bis 25-Zrntneru grreintgt -aULam -
penöls <R Ptül) im Jahr 1851 wird im Wege
btt Submisflo» hirrmit ausgeschrkehe». Die
näheren Bedingungen sind denjenigen deS lau»
ftnde« Jahres gleich und können hier einge-
srhe» oder von uns auf Derlangen m Abschrift
erhalten Werden .

In de« Angeboten, welche bis zum
9. Decrmber d. I .

mit de« Aufschrift „ Oellieferung" versiegelt
einzureichen strd , ist der Preis für den Zent¬
ner badischen Gewichtes « frei hierhergeliefert,
anzugeben. Die Einreichungs - Zeit lauft mit
zehn Uhr Vormittags deS 9 . Drrembers ab.

Rappenau , den 16 . Nvv . 1850.
Hroßh . bad. Salineverwalrung .

v . Chris mar .

Privat » Anzeigen .
[95] 1 Kupp » ichHaufen . Empfehlung.)

Da wir schon mehrmals in öffetttlrchrn Blät¬
tern über die von Herrn Orgelbauer Johann
K l ö b i « g e r auS Mergentheim gut grferli'g.
ten Orgeiarbeiten Empfehlungen gelesen ha«
ben , so fühlen auch wir , dir Unterzeichneten ,
sich verpflichtet , demselben ei« rühmlich ?»
Zeugntß öffentlich auSzustrllen.

Im Jphre 1839 hat Herr Orgelbauer Klö-
btazer « ine neu« Orgel in die Pfarrkirche zu
Kupprichhaufrn , Amts Borberg , gefertigt,
und für das Werk eine zehnjährige Garantie
geleistet . Nun sind aber schon schon eilf Jahre
umlaufen , seit dem diese neue Orgel in hiesige
Kirche augsestellt ist , und eS hat noch nicht
im Geringsten etwas daran gefehlt, was dem
Verfertiger derselben zur größten Ehre gereicht.

Diese Orgel zeichnet sich also nicht nur
durch Schönheit, vorzügliche Reinheit der Töne,
ausgezeichnete Disposition der 10 Register und
pünktliche Arbeit , sondern überhaupt durch
die Güte und Dauerhaftigkeit d«S ganzen Me¬
chanismus aus, worüber wir anjrtzo hinläng¬
lich Ueberzeugung erlangt haben . Eden darum
wird auch unsere Orgel von Sachverständigen
allgemein belobt.

Wir können daher mit gutem Gewissen dem
Herrn Orgelbauer Klöbinger daS pflichthafte

Zrugniß eines au-gezetchnete« Künstlers in
seinem Fache ertheilen , und ihn einer jeden
Gemeinde zu Neubauten oder Reparaturen
von Orgeln mit Sicherheit empfehlen .

Kupprichhaufrn , den 8. Nvv. 1850 .
Mackert , Pfarrer . Der Gewetndrrathund
Pfeiffer , Lehrer. Bürgerausschuß :t a se n fu ß , Bürgermeister.

oftph Diez .
Michel L a t t n e r.
Johann Martin Keppner .
Sebastian Böhme .
Michel Se itz .
M .chael Jos. D t e tz.
Jakob R au pp .

[45] 1 In der Buchdruckerei des katholischen
Bürgerhospitals in Mannheim sind zu haben :
, pr. Buch
Handscheme für Stiftungen , auf Con -

ceptpapier.
desgleichen auf Schreibp . . . .

Erkundignngsbogen in U . S >. . ■„
desgleichen wegen unehelichen
Kindern . .

Nachweisungwegen Hans rc . Erwachs
für Bürgermeister . . . . .

desgleichen für Aemtcr . . . .
Uebergabs - und Aufnahmslisten zur

Conscription . . .
Gemeiudeumlags - Quittungsbüchlein .
Wahlzettel für Gemeinderäthr und

Bürgermeister .
Voranschläge \ .
Tagebuch für Rathschreiber,/ J ” ' *.
Gemetnderechnung l
Cassabuch )
Rechnungsabschluß und Darstellung

(das einzelne Exemplar 8 kr.)
Nachtzrttel aufs Land .
Sterb - und Todtenschauschrine , Sterb-l

und Todtenschauregister , Sterb - ? 14
fallsanzeigen *

18 kr.
22 . .
18 „
18 „
18
22

18
18

18

22

24

18

tt
fr

pr. Ries
ForstgerichtsimpressrnNo. 1 bis9 und

No 11 . . . . . . . . fl. 4. 30.
desgleichen No. 10. . . . . fl . 4. 18.

sämmtlich auf gut geleimtem Papier.

Verantwortlicher Redacteur : Otto Müller .» erlag de« Buchdrucker et deS kath. Burgerhospitals .
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